
V U L K A N E 1 F E L 
Kreisverwaltung D a u n 

Untere Ba ua ufs icht sbehörde 

Mainzer Straße, 54550 Daun 

Aktenzeichen, bei Rückfragen bitte angeben. 
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Datum: 19.08.99 

Auskunft erteilt: 

& 

Betr.: Ihr Antrag vom: 04.08-97 hier eingegangen am: 07 .10 .97 

-Für das nachstehend beschriebene Vorhaben 

Errichtung von 2 jraftanlagen mit je 800 kW Nennleistung und 

90,0 m Nabenhöhe - 

Gemeinde: Lirstal 

Flur: 17 Flurst. 
18/ 7 Lage: SchwarZlaY 

BAUGENEHMIGUNG 

Auf Antrag wird Ihnen gemäß 70 der LandeSbauOrdnung für Rhein-

land-Pfalz ( LBauO) vo m 24.11.1998 ( GVBl. S.365) unbeschadet pri-
vater Rechte Dritter die Genehmigung erteilt, das vorgenannte 

Bauvorhaben entsprechend den beiliegenden geprüften Bauunterlagen 

und nach Maßgabe der nachfolgenden Bedingungen. Auflagen und Hin-

weise zu errichten. 

Es ist eine Bauzustandsbesichtigung des Fertigbaues erforderlich. 

Wir verweisen hierzu auf Ziffer 7 der Allgemeinen Hinweise- Die 

nachstehenden und beigehefteten Auflagen bzw. Bedingungen sind 

Bestandteil der Baugenehmigung und bei der Bauausführung zu be-

achten. Auf die Hinweise und Anordnungen auf beigefügte[ Merk-

blättern wird besonders hingewiesen. 

Bei der Ba u ausführung sind zu beachten: 

a Die Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz vom 24.11.1998 in 

der jeweils geltenden Fassung; 
b. die eingeführten technischen Baubestimmungc-.-lrl, insbesondere 

die eingeführten DIN-Vorschriften ( 3 Abs. 2 + 3 LBauO); 

c. die 3fl trag5u nterl3gefl und die darin in " grün" eingetra-

genen pfungsbemerkungen. 

Die in der Anlage aufgeführte Kostenfestsetzung ist Bestandteil 

dieses Bescheides. 

nn in vcntc - Nr. : 604 (BLZ 586 512 40) 
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ECHTSBEHELFSBELEHRUNG 

Datum: ig.08-99 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 

oder mündlich zur Niederschrift bei der Kreisverwaltung Daun oder 

beim Kreisrechtsau55cßa Mainzer Straße 25, 54550 Daun, einzu-

legen. Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruches ist die 

WidersprUchsfrist ( Satz 1) nur gewahrt wenn der Widerspruc h noch 

vor Ablauf dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist. 

W -rt-r-Nr - 

512 40 604 ( BLZ 586 ) 
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KOSTENFESTSETZUNG 

Datum: 19.08.99 

Für diese Baugenehmigung werden auf Grund der Bestimmungen des 

Lan d-es gebührengesetZ e 5 in der Fassung vom 03.12.1974 ( GVBI.S. 578 ) 

in Verbindung mit dem Besonderefl GebühreflVerZeich5 für Amts-

hand lungen ? nach der LandesbaUOrdnung folgende Gebühren auf der 

Grundlage desRohbauwer'tes/Herstellun gskosten festgesetzt: 

Baugenehmigungsgebühren (Gebäude): 7500 ?00 DM 

Sonstige Gebühren ( s. Beiblatt) 000 DM 

Gebühren und Auslegen Dritter  877 ?45 DM 

Gebühren für Prüfingenieur  000 DM 

Bare Auslegen / tsbesichti9ung : 30?00 DM 

Kosten insgesamt  8.207,4S DM 

Wie sich die Beträge der einzelnen GebührenPositi0n1 zusammen-

setzen? ersehen Sie aus der als Anlage beigefügten " Aufschlüsse-
lung der 0gflfe5t5etZuflg "- 

Der vorstehend errechnete bührenbetrag ist m itt e ls beigefügtem 

Zahlscheifl s o f o r t an die Kreiskasse Daun zu überweisen - 

Der Gesamtbetrag ist innerhalb der angegebenen Frist auch im Falle 

eines Widerspruchs zu zahlen, da gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 der Ver-

waltungsgerichtsordnung ( VwGO) die aufschiebende Wirkung des Wi-

derspruchs bei der An-Forderung von rwa lt u ngSgehührer entfällt - 

Allgemeine Hinweise zum Baus chein 

1. Die Baustelle ist so einzurichten daß die baulichen Anlagen 

ordnungsgem 0 errichtet, instandgehalte r, geändert oder abge -

brochen werden können und Gefahren oder unzumutbare Belsti-
gungen nicht zu erwarten sind. Die Einrichtungen der Baustelle 

insbesondere Gerüste? maschinelle und elekt rische Anla gen und 
Gerte müssen betriebSSichC1 und mit den erforderlichet 

Schutzvorkehrungen versehen sein. 

2. dffentliche Ver kehr sflCher? versorgungs? Abwasser - und Melde-
anlagen sowie VermessUngS? bmarkungS-, Grenzzeichen undähn -

liches sind während der Bauarbeiten zu schützen und? soweit er -

forderlich, unter den notwendigen Sicherheitsvorkehrungenz u-

gänglich zu halten. 

Knntn-Nr.: 504 ( BLZ 586 512 40) 
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Fortsetzung der Allgemeinen Hinweise zum Bauschein 

Datum: 19 -08 .99 

3. Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von 4 Jahren nach 
ihrer Zustellung mit der Ausführung des Vorhabens nicht begon-

nen oder die Ausführung 4 Jahre unterbrochen worden ist. Vor 

Ablauf der Genehmigung kann die Verlängerung über die Orts-

und Verbandsgemeinde beantragt werden. 

4. Ergibt sich im Laufe der uausführung die Notwendigkeit vom 

ge nehmigten Bauplan abzuweichen, so ist die b5 ichtigte Ab-

weichung sofort der eisverwaltung - ßauabteilung - anzuzeigen 

und insoweit eine Baugenehmigung zu beantragen. 

5. Die Baugenehmigung sowie die gene hmigten Bauunterlagen sind in 
Kopie auf der Baustelle bereitzuhalten. Den mit der Baukontrol -

le Beauftragten ist jederzeit Zutritt zur Baustelle und Ein -

blick in die Unterlagen zu gewähren. 

6. Die verantwortlichen Personen ( Bauherr , EntwurfsVerfaS5 
er, 

Unternehmer und Bauleiter) handeln ord nun gswidrig im Sinne der 
89 ndesbauordnung wenn die bauliche Anlage 

Vorschrift des  
abweichend von den genehmig ten Unterlagen er oder geän -

richtet 

dert wird. Die Ordnungswidrigkeiten können mit Geldbußen bis zu 

50.000 DM geahndet werden. 

7. Der Baubeginn der Bauarbeiten ist der ßauaufsichtsbehärde min-

destens 1 Woche vor her schriftlich mitzuteilen; dies gilt auch 
für die Wiederaufnahme der Bauarbeien nach einer Unterbrechnung 

von mehr als 3 Monaten. 
Die Fertigstellung des RohbaLies und die abschließende Fertig -

stellung gene hm igung sbedürftiger baulicher Anlagen sind der 

Bauau.EsichtSbeh0rde vom Bauherrn jeweils 2 Wochen vorher an -

zuzeigen um hier eine Besichtigung des Bauzustandes zu er -- 

möglichen. Bei Anlagen mit Schornsteinen ist die Fertigstellung 

des Rohbaues auch dem BezirksschornsteinfegermeisIter anzu-

zeigen. Ob und in welchem Umfang eine ßu5tandsbesichtigung 

vorgenommen wird, liegt im Ermessen der Bauaufsicht5beh0r 
de 

Über das Ergebnis der Besichtigung wird auf Verlangen eine 

Bescheinigung ausgestellt ( 78 Abs. 4 LBauO). 
Vor der Inbetriebnahme von Schornstein und Feuerstätten ist die 

sichere Benutzbarkeit der Schornsteine und der Anschlüsse von 

Feuerstätten durch eine Bescheinigung des BezirksschOrnstei 

fegermeisters nachzuweisen (§ 79 Abs. 2 Lßauö). 

r-. • 04 ( BLZ 586 512 40) 
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Au fschlüsselung der Kostenfestsetzunq  

Die aL1gene hmigufl959eb setzt sich w ie Folgt zusammefl 

A. Festbetrag 

Es wurde eine Gebühr in Höhe von: 7.S000O DM ermittelt. 

B. Auslagen die anderen Verwaltungsstellen entstanden sind 

LNr. BezeiChQflq der Verwaltufl$sstellC Ausl&iefl in DM  
9 

1 Abteilung 8 6,E5 

2 GAA Trier 18090 
40000  

3  
Summe der Auslegen Dritter = 677 4 
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1. 8 E D T N G U N G E N 

Datum: 19.08.99 

<<< 289 >>> 

1 . Mit dem Bau der Windkraftanlage(fl) darf erst begonnen 

werden, wenn zur Sicherstellung der Beseitigung der An-

lage(n) eine 3hrheitsIeiStUng ( Ban khürgschaft oder 

Geldbetrag) in Höhe von 40.000,00 DM pro Anlage, ins -

gesamt also 80.00000 DM, bei der hiesigen Bauauf -

sichtsbehörde hinterlegt wurde (§ 70 Abs. 1 LBau0). 

<<< 202 >>> 

2. Vor Baubeginn muß der durch einen zugelassenen Prüfinge -

nieur geprüfte Standsicherheit5 chweis der Fundamente und 

des Turmes sowie die gutachterlichen Stellungnahmen des 

Maschinenteils und der Rotorblätter vorgelegt werden. 

Alternativ kann eine gülti ge Typenprüfung die die gleichen 

Komponenten enthält, vorgelegt werden. 

A U F L A G E N 

<<< 204 >>> 

1. Der Baubeginn ist der zuständigen BauaufsichtShehö1 de 
mittels beigefügtem Vordruck mindestens eine Woche vor -

her mitzuteilen ( 77 Abs. 1 LBau0). 

<<< 235 >>> 

2. Das Betonieren der Fundamente darf erst nach der Beweh-

rungsabnahme und Freigabe durch einen noch zu beauftra-

genden zugelassenen Prüfingenieur für Baustatik erfolgen. 

Ein entsprechender Abnahmebericht muß der hiesigen Bauauf -

sichtsbehörde vorgelegt werden. 
<<< 286 a >>> 

3. Die Windkraftanlage muß eine Vorrichtung zur Arretierung 

der beweglichen Teile haben, damit Überprüfungen, Wartungen 

und Instandsetzungsarbeiten gefahrlos durchgeführt werden 

kö nne n 

Regelmäßig zu prüfen sind 

- die 5jrheitseinriChtungen und die übertragungstechni-
schen Teile auf FunktionstÜchtigkeit bei Betrieb und 

Stillstand unter Berücksichtigung der gegenseitigen 

Beeinflussung in Zeitabständen von höchstens 2 Jahren. 

- die Rotorblätter auf Steifigkeit auf die Beschaffenheit 

der Oberfläche und auf Rißbildung in Zeitabständen von 

höchstens 2 Jahren. 
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Der Betreiber hat die Prüfungen auf seine Kosten durch den 

Hersteller oder einen fachkundigen Wartungsdienst durch-

führen zu lassen. 
<<< 285 >>> 

4. Wird der Betrieb der Windkraftanlage länger als 1 jahr ein-

gestellt ist die Anlage abzub auen und der ursprüngliche 
Zustand von Natur und Landschaft wieder herzustellen. 

<<< 287 >>> 

5. Die Anlage ist so zu errichten und zu betreiben, dass Lärm-

immissionen verhindert werden, die nach dem Stand der 

Technik vermeidbar sind und unvermeidbare LärmemiSsionen 

auf ein Mindestmass beschränkt werden. 

Datum: 19.08.99 

Mess- und Beurteilungsgrundlage für die von der Anlage aus-

gehenden Geräusche ist die TA-Lärm vom 28.08.1998-

Für den massgeblichen ImmissionsoTt gelten folgende 

ImmissionsrichtWerte: 

0,5 rn ausserhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des 

vom Geräusch am stärksten betroffenen schu tzbedürftigen 
Raumes nach DIN 4109 Ausgabe November 1989. 

.tag s : 
nachts: 

so dß(A) 

45 dB(A). 

- Der Beu rteilungszeitraum während der Nacht ist die lau-

teste Stunde. 
- Zuschlag von 6 dB(A) wegen erhöhter Störwirkung für Ge-

räuscheinwirkungen zu den MitteluflgsPegeln in den Teil-

zeiten 
an Werktagen 06:00 bis 07:00 Uhr, 

20:00 bis 22:00 Uhr, 

an Sonn- und Feiertagen 05:00 bis 09:00 Uhr, 
13:00 bis 15:00 Uhr, 

20:00 bis 22:00 Uhr, 

- Kurzzeitige Überschreitungen des ImmissionsriChtWe1es 

dürfen tags nicht mehr als 30 dB(A), nachts nicht mehr 

als 20 dB(A) betragen. 

<<< 288 >>> 

8. An gut sichtbarer Stelle sind dauerhaft Schilder anzu-

bringen, die auf die mögliche Gefahr des Eisabwurfs von 

der Windkraftanlage bei Betrieb und Stillstand hinweisen. 

<<< 290 >>> 

7. Di e Fertigstellung der Anlagen ist der zuständi gen Bauauf-

sichtsbehörde jeweils 2 Wochen vorher mittels beigefügtem 

Vordruck anzuzeigen. 

<<< 277 >>> 

8. Die in dem beigefügten Schreiben der / des 
Be zirksregierung Trier vom 05.08.1999 
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au-Egeführten Auflagen sind Bestandteil dieser Baugenehmigung 
und bei der Bauausführung genau zu beachten. 

9 Eine Überprüfung des Antrages hat ergeben, dass die Vorhaben, 

Errichtung von 2 Windkraftanlagen mit je 800 kW Nennleistung 

und 90 rn Habenhöhe sowie 54 m Rotordurchmesser im Land-
schaftsschutzgebiet " Kelherg" liegen. Die beiden Anlagen in 

unmittelbarer Nahe der Bundesautobahn befinden sich im Vor-

rangbereich " Windkraft". 

Wir haben festgestellt, dass durch die Errichtung der Anlagen 

landespflegerische Belange heeintrchtigt werden, jedoch der 

Erteilung einer Baugenehmigung keine grundsätzlichen landes-

pflegerischen Belange entgegen stehen. 

Gemäß dem Gutachten der Firma Dr. prengnetter sind für den 

Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft landespflege 

rische Ersatzmaßnahmen durchzuführen. Da die erforderlichen 

Flächen hierfür nicht nachgewiesen werden können, ist alter-

nativ eine Ersatzgeldzahlung gem äß 5 ( 3) LP-PIG für die 
beiden WKA in Höhe von 3.000,00 DM an die Untere Landes-
p-Flegebehörde zu leisten. Dieser Betrag ist vor Erteilung 

der Baugenehmigung auf das Konto der Kreiskasse Daun - 

Nr. 604 bei der KSK Daun - Buchungastelle: VW 46 - Hinweis: 

Ersatzgeldzahlung 2 WKA Lirstal, zu überweisen. 

Weiterhin ist eine Ausgleichszahlung gem. § 5a LPflG ( Aus-

gleichsverordnung) an das Land zu leisten. 

BERE CHNUNG  0 E R AUS G L E 1 C H 52 AH L U N G: 

Höhe Mast 
+ 1/2 Rotordurchmesser 

.1. 
Höhe über 20 m 

90 m 

27 m 
117 m 

20 m 

97 m. 

Die Ausgleichszahlung nach § 5 ( 2) Nr. 2 c Ausgleichsverord-

nung beträgt demnach 97,0 x 1.000 DM = 97.000 DM. Dieser Be--
trag reduziert sich gemäß Rundschreiben des MFU auf 1/10 der 

Summe = 9.700 DM je Anlage. 

Für die beantragten 2 WKA ergibt sich somit ein Betrag von 

19.400 DM-

HINWEIS: 

Der Betrag in Höhe von 19.400 DM ist unter Angabe des Ver-

wendungszweckes " Ausgleichszahlung WKA Lirstal proVento" an 

die Landeshauptkasse Mainz - Konto Nr. 11004466, Landesbank 

und Girozentrale Rheinland - Pfalz, BLZ: 550 500 00, zu über -

weisen. Der Betrag wird fällig mit Zugang/Eintritt der Bau-
genehmigung spätestens jedoch mit Beginn der Baumaßnahme. 


